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Wassersportclub: Vier Jugendliche erhalten Segel-Abzeichen

Junge „Waidsee-Kapitäne“
WEINHEIM. Für ihren ersten Segel-
schein haben sie fleißig gebüffelt
und viele Stunden Manöver geübt.
Vier jugendliche Segler haben die
Prüfung für den Jüngsten-Segel-
schein beim Wassersportclub be-
standen: Simon Golks, Paul Haas-
tert, Robin und Marvin Hack. Das
theoretische Wissen für die mündli-
che Prüfung in Seemannschaft und
Gesetzeskunde vermittelte Sport-
und Jugendwart Jürgen Götz. Hier
ging es um so elementare Dinge wie

Lee und Luv, Seenotzeichen, Sicher-
heitsausrüstung und Umweltaspek-
te des Segelsports. Die praktische
Ausbildung lief parallel im Rahmen
des wöchentlichen „Optimisten-
Trainings“. Bei der Prüfung mussten
die Kandidaten Manöver und Kurse
vorsegeln und eine Menge theoreti-
sche Fragen beantworten. Von der
Prüfungskommission Klaus Dallin-
ger und Klaus Wegner und erhielten
die frischgebackenen Waidsee-Ka-
pitäne ihr erstes Segeldiplom.

Starke Leistung: Vier Jugendliche paukten Theorie und zeigten ihr Können in der Praxis, nun

bekamen sie dafür den Jüngsten-Segelschein überreicht.

politische Lage in Berlin. Auch be-
dankte er sich für die Unterstützung
der Mitglieder im Wahlkreis und das
daraus resultierende hervorragende
Wahlergebnis. Im Anschluss daran
richtete Georg Wacker das Wort an
die Gäste und berichtete unter an-
derem von der derzeitigen Bil-
dungspolitik und den bevorstehen-
den Aufgaben im Land.

Der Vorsitzende des Ortsver-
bands, Klaus Müller, bedankte sich
abschließend bei den Rednern und
seinen Gästen für das Kommen und
ein Gedicht zu Ehren der Gans – ge-
lesen von Dr. Lamers – leitete dann
zum kulinarischen Teil der Veran-
staltung über.

RIPPENWEIER. Eine Ehrennadel und
viele Dankesworte gab es für Elisa-
beth Klemm beim Gänsekeulenes-
sen der CDU Rippenweier. Klemm
wurde für 25-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Der voll besetzte Gastraum
in der Gaststätte „Zum Jöste And-
res“ bot den passenden Rahmen
für das Herbstessen in geselliger
Runde. Bundestagsabgeordneter
Dr. Karl A. Lamers und Landtags-
mitglied Georg Wacker überreich-
ten Elisabeth Klemm die Ehrenna-
del.

Einblick in die Bundespolitik
Bevor es jedoch ans Essen ging, be-
richtete Lamers über die aktuelle

Elisabeth Klemm wurde von Bundestagsabgeordnetem Dr. Karl A. Lamers (links) und dem

Landtagsabgeordneten Georg Wacker (Mitte) für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Auch

Ortsvereinsvorsitzender Klaus Müller (rechts) gratulierte.

CDU: Bundestagsabgeordneter Dr. Karl A. Lamers ehrt beim Gänsekeulenessen für 25-jährige Mitgliedschaft

Elisabeth Klemm erhält die Ehrennadel

TV Oberflockenbach: Verein gibt Stadt grünes Licht für den Bau der Halle auf dem Sportplatz / Kunstrasen-Kleinfeld und weitere Maßnahmen für 336 000 Euro geplant

Mitglieder stimmen für neues Konzept

Innerhalb des TVO soll ein Bau-
ausschuss eingerichtet werden. Die-
ser soll mindestens aus acht Mitglie-
dern bestehen. Mit Helmut Fath, Ri-
chard Stamm und Marcel Schmitt
haben spontan drei Mitglieder ihre
Hilfe zugesagt. Andreas Klinger ap-
pellierte nochmals an die Mitglieder,
sich einzubringen. Zudem sei das
Amt des stellvertretenden Finanz-
wartes weiterhin vakant. Da Schrift-
führerin Tanja Krämer ihren Rück-
zug angekündigt hat, wird auch für
diese Position ein Nachfolger ge-
sucht. Zudem wünschte Klinger sich
mehr Engagement im Jugend-Hand-
ballbereich: „Es werden dringend
Trainer und Betreuer benötigt.“ mf

Nutzungsrecht für Kabinen, Du-
schen und Sanitäranlagen in der
Sporthalle haben. Um das sportliche
Angebot insbesondere für den
Handballtrainingsbetrieb und für die
Leichtathletik-Abteilung weiter auf-
rechterhalten zu können, errichtet
der TVO auf dem vorderen Teil des
Sportplatzes ein Kunstrasen-Klein-
feld, welches von der Stadt mit 31 000
Euro bezuschusst würde, eine 50-
Meter-Laufbahn, einen Kugelstoß-
ring mit Wurfbereich sowie eine
Weitsprunganlage. Zudem wird das
Sportplatzhaus komplett saniert.
Klinger dankte der Architektin Gerdi
Dehnke für die kostenlose Erstellung
eines Planes.

zept eingebaut habe. Demnach wür-
de das Gelände ohne Rückerstattung
des Kaufpreises wieder in das Eigen-
tum des TV Oberflockenbach über-
gehen, wenn die Stadt nicht inner-
halb von zwei Jahren ab Verkauf mit
dem Bau der Halle beginnt.

Das Konzept sieht auch vor, dass
der Verein im Hallengebäude einen
etwa 50 Quadratmeter großen Club-
raum inklusive der Sanitäranlagen
erhält zur kostenlosen und unbefris-
teten Nutzung. Die Kosten für die
Einrichtung des Clubraums und die
Nebenkosten trägt der TVO. Weiter-
hin soll der Verein für Veranstaltun-
gen, Spiele und den Trainingsbetrieb
ein kostenloses und unbefristetes

zember beschließt, die Halle auf dem
Sportplatz zu errichten.

Rückabwicklung wäre möglich
Das Sportplatzhaus sei erheblich sa-
nierungsbedürftig, was mit erhebli-
chen Kosten verbunden sei, erklärte
Klinger. „Durch die räumliche Nähe
und das integrierte Konzept ergeben
sich zahlreiche Synergien“, erläuter-
te der Vorsitzende. Den Vorwurf ei-
nes Mitglieds, die Verwaltung wolle
mit dem neuen Standort, den Bau ei-
ner Halle weiter verzögern, weil erst
noch Genehmigungen der Forst-
und Naturschutzbehörden benötigt
würden, konterte Klinger, da er eine
Rückabwicklungsklausel in das Kon-

OBERFLOCKENBACH. Ein klares Ja gab
es von den Mitgliedern des TV Ober-
flockenbach bei einer außerordentli-
chen Versammlung zum neuen
Sportplatzkonzept. 62 Ja-Stimmen,
sechs Enthaltungen und fünf Gegen-
stimmen bedeuteten: grünes Licht
für die Stadt Weinheim für den Bau
einer Halle an diesem Standort. Der
TV Oberflockenbach ist demnach
bereit, den hinteren Teil des Sport-
platzes mit einer Fläche von 4400
Quadratmetern, von denen etwa
3600 nutzbar sind, für 230 000 Euro
an die Stadt zu verkaufen.

Oberbürgermeister Heiner Bern-
hard und die Verwaltung planen, die
Halle auf dem Sportplatz und nicht
auf dem dafür 2003 gekauften Gelän-
de am „Hainbusch“ in Steinklingen
zu errichten, weil sie dieses Gelände
mittelfristig gewinnbringend verkau-
fen möchten. Die Stadt verspricht
sich dadurch einen Erlös von 1,4 Mil-
lionen Euro.

Das vom TVO-Vorsitzenden An-
dreas Klinger präsentierte Konzept
beinhaltete aber nicht nur den Ver-
kauf des Geländes an die Stadt, son-
dern ebenfalls den Bau eines Kunst-
rasen-Kleinfeldes mit einer Leicht-
athletik-Anlage im vorderen Teil des
Sportplatzes sowie den Umbau des
Sportplatzhauses durch den Verein
für eine Nutzung in den Sommermo-
naten. Weiterer Bestandteil des Kon-
zepts: der Bau einer Doppelgarage
als Lagerraum. Die Gesamtkosten für
diese Maßnahmen belaufen sich auf
rund 336 000 Euro.

„Es war uns wichtig, eine breite
Zustimmung zu dem Konzept zu er-
halten“, freute sich der Vorsitzende
Andreas Klinger über das klare Vo-
tum. Zu Beginn seines Vortrages
machte Klinger deutlich, dass das
Konzept dann greift, wenn der Ge-
meinderat in seiner Sitzung im De-

So könnte es auf dem Gelände des TV Oberflockenbach aussehen. Die Mitglieder stimmten nun einem Verkauf von einem Großteil des Geländes zu – 4400 Quadratmeter für 230 000 Euro. Im

Dezember muss allerdings noch der Gemeinderat dem Hallenbau zustimmen.

WEINHEIM. Um die Frage „Wie inves-
tiere ich mein Kapital in Krisenzei-
ten?“ geht es in einem Vortrag der
Volkshochschule am 18. November.
Andreas Jacobs, Bankkaufmann
und Versicherungsfachmann,
spricht über die weltweite Finanz-
krise und die europäische Schul-
denkrise, die sich auch auf Deutsch-
land immer negativer auswirkt,
heißt es in der Ankündigung der
VHS. Der weltweite Zinsstand ver-
harrt auf niedrigstem Niveau, die
Verschuldungsquoten steigen und
steigen. Staatsanleihen galten frü-
her als Kapitalanlage mit einem „ri-
sikolosen Zins“, mittlerweile ist aber
von einem „zinslosen Risiko“ zu
sprechen. Was bedeutet dies für das
ersparte Kapital? Der Vortrag soll et-
was Klarheit bringen und mögliche
Wege aufzeigen. Er ist auch für
Kleinsparer geeignet.

i Anmeldung bei der Volkshoch-

schule unter 06201/99630 oder un-

ter www.vhs-bb

Volkshochschule

Wie investiere
ich mein Kapital?

HOHENSACHSEN. Vom 12. bis zum 19.
April veranstaltet die SG Hohen-
sachsen eine Skifreizeit für Kinder
und Jugendliche der Jahrgänge 2004
bis 1997. Ziel ist dieses Mal das Ski-
gebiet „Saalbach/Hinterglemm/
Leogang“. Dafür sind noch Plätze
frei. Die Teilnehmer sollten mindes-
tens an einem dreitägigen Skikurs
teilgenommen haben, der nicht län-
ger als drei Jahre zurück liegt. Im
Preis sind die Fahrt mit dem Bus,
der Transport zum Skigebiet, die
Unterkunft mit Halbpension plus
Lunchpaket (Selbstversorgung) und
Skipass enthalten. Infos und Anmel-
dungen bei Klaus Baranowski per E-
Mail an ikbaranows-ki@kabelbw.de
oder an die SGH-Geschäftsstelle: in-
fo@sg-hohensachsen.de.

SG Hohensachsen

Skifreizeiten
für Jugendliche

KURZ NOTIERT

SPD-Senioren laden ein
WEINHEIM. Die Weinheimer SPD-
Senioren laden am kommenden
Freitag, 15. November, 17.30 Uhr, in
die Gaststätte „Beim Alex“ im Rolf-
Engelbecht-Haus ein. Dort findet
die nächste Monatsversammlung
statt. Stadtrat Eckhardt Pfisterer
wird über Aktuelles aus dem
Gemeinderat berichten. Auch Gäste
sind willkommen.

Singen für Junggebliebene
WEINHEIM. Das nächste „Singen für
junge Menschen und Junggeblie-
bene“ findet am kommenden Frei-
tag, 15. November, bei der evangeli-
schen Gemeinde in der Weststadt
statt. „Von Licht und Schatten“ lau-
tet das Motto. Eingeladen sind alle,
die Freude am Singen haben. Neben
ausgewählten Liedern zum Thema
des Abends wird auch wieder das
Wunschliedersingen seinen Platz
finden. Das Treffen findet von 20 bis
21 Uhr im Turnraum des Gemein-
dehauses statt (Eingang Ulmen-
weg). Nähere Informationen unter
06201/592493.

Treffen der Amsel-Gruppe
WEINHEIM. Das nächste Treffen der
MS-Selbsthilfegruppe „AMSEL“
Weinheim ist am Donnerstag, 14.
November, ab 19 Uhr im Restaurant
Hellas in der Hauptstraße 49 in
Weinheim. (Eingang für Rollstuhl-
fahrer ist links von der BBB, durch
die Passage.) Gäste sind stets will-
kommen - die Selbsthilfegruppe ist
für alle Betroffenen und deren
Angehörige offen. Infos bei Gina
Wollenschläger unter 06201/44885
oder an weinheim@amsel.de.

Nachtflohmarkt
LÜTZELSACHSEN. Am Samstag, 23.
November, veranstaltet Sandra
Navidad Wilfert von 15 bis 23 Uhr in
der Winzerhalle (Wintergasse) einen
Nachtflohmarkt. Der Aufbau ist ab
13 Uhr. Weitere Infos und Anmel-
dung unter 0174/9791337.

OWK-Ausflug nach Offenburg
OBERFLOCKENBACH. Der Odenwald-
klub (OWK) Oberflockenbach orga-
nisiert eine Busfahrt nach Offen-
burg und Gengenbach. In Offen-
burg wird die Weinkellerei der
Edeka besucht. Hier gibt es eine
Führung und eine Weinprobe.
Nachmittags geht es nach Gengen-
bach zum Weihnachtsmarkt mit
Adventsfensteröffnung am weih-
nachtlich geschmückten Rathaus.
Abfahrt an der Rose am 6. Dezem-
ber, 8 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt
gegen 19 Uhr. Die Kosten belaufen
sich auf knapp 15 Euro. Weitere
Informationen unter 06201/22670.

Versammlung des VdK
WEINHEIM. Der Sozialverband VdK-
Ortsverband Weinheim-Lützelsach-
sen-Hohensachsen-Sulzbach lädt
Mitglieder und Freunde zur nächs-
ten Monatsversammlung am Mitt-
woch, 13. November, um 15 Uhr ins
Gasthaus „Schmittberger-Hof“ in
Lützelsachsen ein.

Jubiläum: Dagmar Holzwarth von der Albert-Schweitzer-Schule ist seit 40 Jahren Lehrerin

Schwungvoll und pragmatisch
WEINHEIM. Wenn die Kolleginnen
der Albert-Schweitzer-Schule ein
Lied anstimmen, gibt es etwas zu
feiern. Diesmal sangen sie für ihre
Kollegin Dagmar Holzwarth anläss-
lich deren 40-jährigen Dienstjubilä-
ums. Als Dank gab es eine Urkunde
des Landes Baden-Württemberg
und einem Tag Extra-Urlaub.

Die Kolleginnen und die Schul-
leiterin, Jutta Wirth, bedankten sich
mit dem für die Jubilarin getexteten
Song und einer Karte für eine latein-
amerikanische Tanzshow. Denn das
Tanzen, da war man sich einig, sei
der Grund dafür, dass man Dagmar
Holzwarth die Dienstjahre nicht an-
sieht.

Dagmar Holzwarth studierte von
1973 bis 1976 an der PH Heidelberg
die Fächer Deutsch und Geografie.
Ihre erste Anstellung führte sie nach
Mannheim an die Pfingstberg-
Schule. Wenig später wechselte sie
an die heutige Astrid-Lindgren-
Schule nach Mannheim-Hochstätt.
Dort wirkte sie an der Umwandlung
in eine Ganztagesschule mit. Zwei

Töchter wurden in dieser Zeit gebo-
ren und gemeinsam mit Ehemann
Jürgen groß gezogen. Vor sechs Jah-
ren entschied sich Dagmar Holz-
warth, ihrer Heimat in Birkenau nä-
her zu rücken und wechselte an die
Albert-Schweitzer-Schule. Hier
fühlt sie sich seither nach eigener
Aussage „pudelwohl, arbeitet uner-
schütterlich und wird von den Kol-

leginnen mehrheitlich so beschrie-
ben: kreativ, gut strukturiert, immer
freundlich, geradlinig, schwungvoll,
pragmatisch, hilfsbereit und tanz-
wütig. Das Kollegium freute sich auf
weitere heitere, beschwingte Jahre
mit Dagmar Holzwarth und gratu-
lierte, auch im Namen des Landes
Baden-Württemberg, zum Dienst-
jubiläum.

Zum 40-jährigen Dienstjubiläum von Dagmar Holzwarth (rechts) gratulierte nicht nur die Lei-

terin der Albert-Schweitzer-Schule, Jutta Wirth.


